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Amtliche Anzeigen.
Stuttgart. (An die K. Oberämter .)

Untcr Bezugnahme auf die Veröffentlichung vom 19 . dieß wird zur weiteren Kenntniß gebracht , daß die Verstellung der
Militärpferde nunmehr beendigt ist und nicht nur weitere Anmeldnngcn unberücksichtigt bleiben muffen , sondern auch eine größere
Anzahl der in den letzten Tagen eingekomincnen Gesuche eine entsprechende Folge nicht gegeben werde » kann . — Wonach die
K . Oberämter für die entsprechende Bekanntmachung Sorge zu tragen haben.

Den 29 . März 1860 . Kriegs -Ministerium.

Bekanntmachung des Kriegsmiuifteriuins , betreffend das Einsteherwesen sür Rekruten der
diesjährigen Aushebung.

Da die Liste der Exkapitulanten , welche sich zum Einstehen für Rekruten der dießjährigen Aushebung gemeldet haben,
erschöpft ist , so wird solches mit nachstehender Belehrung zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 1) Als Stellvertreter werden nun
auch ungediente  Männer (Civilciusteber ), welche die sonst erforderlichen Eigenschaften besitzen und das 27 . Lebensjahr noch
»ich ! überschritte » haben , zngelaffen . 2 ) Für diesen Fall bleiben die Bedingungen des Einstandsocrtrags , der vor dem OrtS-
vorstcber oder zwei Zeuge » schriftlich verfaßt werden muß , der Privatübereinknnst überlassen . 3 ) Diejenigen , welche die Ein¬
standssumme bei der Oberamtspflege bereits hinterlegt haben , werden , soweit für sie in der Ordnung , j„ her die Quittungen hier ein-
gekommen sind , ein Ersatzmann aus der Zahl der Exkapitulanten nicht bezeichnet werden kann , durch den Obcrrekrutirnngsrath
seiner Zeit benachrichtigt werden , damit sie im Wege der Privatübereinknnft selbst sich einen Einsteher verschaffen . Auf gleiche
Weise haben 4 ) diejenigen Milikärpflichkigen , welche das gesetzliche Einstandsgeld noch nicht hinterlegt haben , und von dem Rechte,
sich innerhalb des gesetzlichen Termins bis znm 13 . Mai d. I . im Militärdienste vertreten zu lassen , noch Gebrauch machen
wollen , einen körperlich durchaus tüchtigen Einsteber dem Oberrekrulirungsrath vorzustellen . Der Einsteher hat nachstehende
Urkunden mitznbringcn : a ) einen obcramtlich beglaubigten Tauf - und Geburtsschein ; b) im Fall der Minderjährigkeit die schuft»
liche oder vor dem Ortsvorstcher zu Protokoll erklärte Einwilligung des Vaters oder der verwittweten Mutter , oder wen » die
Eltern nickt mehr am Lebe » sind , des Vormunds ; e) ein gemcinderäthliches , vom Oberamt beglaubigtes Zcugniß , in welchem
bemerkt sein muß , daß der Einsteher unverheirathct oder kinderloser Wiltwcr sei , und zur Zeit in keiner gerichtlichen Untersuchung
sich befinde ; wenn er früher in Untersuchung gestanden , so ist solches zu bemerken , und wenn er gestraft worden , so sind die
Vergeben und Strafe » , polizeiliche und gerichtliche , anfznführen ; 4) ein oberamtliches Signalement und Zeugniß , daß und wie
der Einsteher seiner eigenen Militärpflicht Genüge geleistet habe , und aus welchem Grunde er mit der Einreihung verschont
geblieben ; «) den abgeschlossenen Einstandsvertrag im Original , und k» die Quittung über die hinterlegt ? Einstandskantion von
300 fl. , wenn letztere nicht zuvor schon an den Obcrrckrntirungsrath cingesendet werden will . 5 ) Diejenigen Einstandslustigen,
welche der Altersklasse 1859 angehörcn und als Landwehrmänner bei den Regimentern ei » geübt  worden find,
haben sich, mögen sie schon Einstandsverträgc abgeschlossen habe » oder nicht , längstens bis znm 9 . April inklusive bei ihren
früheren Regimentern  mit den Ziffer 4 ) -r)— «1>, beziehungsweise e) aufgcsührte » Urkunden zu melden . Die K . Oberämter
wollen für schleunige Betanntmachung dieses Aufrufs , besonders der Ziffer 5 ) , in ihren Bezirken Sorge tragen.

Stuttgart,  den 30.  März 1860 . Miller.

2j, Nagold.
Heu -Verkauf.

Die hiesige Stadtgemcinde verkauft am
Samstag den 7 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Scheuer des Christian Bischofs,
Tuchmacher -Oberzunftmeisters hier , ca . 150
Centner Heu gegen sogleich baare Bezah¬
lung , wozu Liebhaber cingeladcn werden.

Stadtpflege.
Mayer.

Forst « int Altenstaig?
Holz -Verkauf auf dem Stock.

Am Dienstag den 10 . April,
von Morgens 10 Uhr an,

ans dem Ratbbans in Altenstaig:
1) vom Revier Altenstaig:

im Nonnenwald . 250 Stamm,
„ Neubann . . 1500
„ Hafnerwald . . 350 „
„ Gciselthann . 150 „
„ Hohefichtcn . 200 „
„ Elaffert . . . 600 „

. — 3Ö5Ö ^

2 ) vom Revier Grömbach:
im Reutplatzberg . 900 Stamm,
„ Taubenduckel . 535 „
„ Thalhcimerfeld . 164 „
„ Herrgottsbühl .115  „
„ Altgchäu . . 148 „
„ Madwicsenbuckel 600 „

2462 ss
3 ) vom Revier Pfalz grafen weil  er:

im Bengelbruck 5 . 225 Stamm,
„ ,, 10 . 170 „
„ Reutplatz 2 . 280 „

675 — ,,
Altenstaig,  30 . März 1860.

K . Forstamt.
Alber.

E m in ingeu,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
In dem Gcmcindcwald Hinterer Klin»

genbcrg werden am
Donnerstag den 5 . d . MtS .,

Nachmittags ' /rl Uhr,

200 Stücke Langholz vorkauft , wozu Lieb¬
haber eingcladen werden.

Gcmcinderath.

H- rivat - Anzeigen.
Nagold.

Der Bczirkswohlthätigkeits -Vcrein hat in
seiner Plenar -Versammlung in Ebhausen
die Berichte über den Stand 1 ) der Leih -
kaffe  für Tuch - und Zeugmacher ; 2 ) der
Bezirks - Näh - und Strick - Anstalt
vernommen und berathcn , und da die letz¬
tere von nun an eines Zuschusses von etwa
100 fl. jährlich bedarf , beschlossen , von sei¬
nen verchrlichen VcrcinSinitgliederii wieder
regelmäßige Jahresbeiträge einzuzichen;
3 ) den Vereins - Ausschuß  erneuert.
In diesen wurde :, ausser dem Unterzeich,
neten gewählt:

Overamlmann Boltz;
Helfer Kein ml er , Schriftführer,
Kaufmann Koch,
OberamtSpfleger M aulbetsch, kassier,
Oberamtsrichter Mittnacht,
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Pfarrer Roller.
Oberamtsarzt Dr . Schiiz,
Pfarrer Stein,
Dr . Zeller.
Nachdem nun der Ausschuß sich consti-

tuirt hak , richtet er au seine Vereinsmit-
glieder die Bitte , ihre Beiträge (nicht un¬
ter 12 kr ) gef . zu entrichte » , und an die
Stiftungs - und Pfarrgenieinderälhe und
Schullehrer das Eisuchen , dem Vereine
neue Mitglieder zu gewinnen , um vornehm¬
lich die Nähanstalt in ihrer wohlthätigcn
Wirksamkeit zu erhalten.

De » 30 . März 1860.
'Vorstand Dekan Freihofer.

2) » Nagold.

Einsteher -Ges nch.
Für einen dießjährigen Rekruten wird

«in Einsteher gesucht . Daß solcher bereits
unter dem K . Militär gedient hat . wird
nicht gerade erfordert , doch muß ein solcher
de » i» der Bekanntmachung des K . Kriegs-
Ministeriums vom 30 . März 1860 , Staats-
Anzeiger vom 31 . März 1860 , Nro . 77,
bezeichneten Bedingungen entsprechen.

Meldungen sicht entgegen
Verwaltungs -Aktuar Wurst.

Sulz.
Oberamis Nagold.

ckichnenweihe.
Am Ostermontag den

1 9 - Mts ., Mittags 1 Ubr,
l begeht der hiesige Lieder¬

kranz seine Fahnenweihe,
wozu nicht nur die vcrehrlichen Sänger¬
vereine , sondern auch alle Freunde eines
besseren Gesanges von nah und fern Na¬
mens des Ausschusses freundlicbst entladet:

Schulmeister Besch.

2si Altenstaig.
Empfehlung

von Toilette - u. Parfümerie-
Artikel,

bestehend in verschiedenen Sorten und For¬
men von Gesichtsseife , wie Acpfel , Birne »,
Hasen , Lämmer , Rosen rc., sowieanchHaar-
öl mit verschiedenen Parfnmes , ebenso auch
Klettenwurzelöl gegen daS Ausfallen und
zum Wachslhum der Haare , bei

Carl Schanpp,  Conditor.

2ji Altcnstaig.

Sealy 's Putzsteilre
zum Putzen der Messer und Gabeln und
oller Gegenstände von Stahl , Eisen , Ku-
Vfer , Messing , Nensilber und Silber em¬
pfiehlt zu geneigter Abnahme

Carl Schanpp,  Conditor.

Nagold.
Empfehlung.

Bei gegenwärtiger stär¬
kerer Verbrauchszcit erlaube
sich mir neu eingetrossencn

_ zZitz , Wollmouffeli » , Lustre,
Travers -Lasting , schwarzen Orleans und
Thibet , weißseidene Levankin - Cravättchcn
»nd FranzenhalStücher , abgesaßte schwarz-

und farbig -seidene Schürze,  CassinetS , Ho¬
senstoffe re. in schönster Auswahl unter Zu¬
sicherung billigster Bedienung zu empfehlen.

F . Stockingcr.
Nagold.

Kleesamen
bester Qualität empfiehlt

G . F . Lutz.
N a g o l d.

Most , Liqucur , Branntwein
verkauft billigst

_ _ G . F . Lutz .

2ji Gültlingen und Mözingen.
Lnzcruer (ewigen- und dreiblättcrigen

Kleesamen empfiehlt hiemit zur gefälli¬
gen Abnahme billigst

I . G . Hummel.

2ji Nagold.
Zwetschgen und Kirschen von

großer und sehr süßer Frucht empfiehlt
Albert Ga hier.

2j » Nagold.
Ofen feil.

Eine » deutschen Ofen von mittlerer
Größe hat billig abzugebcn

Kaufmann Gaylcr.

Nagold.
Auf bevorstehende Ostern bringe ich meine

Corrditorei -Waaren
in freundliche Erinnerung.

Albert Gapler.

2s - Nagold.
Bettfedern in geputzter Waare sind

zu billigen Preisen stets vorräthig bei
Albert Gapler.

3s « Nohrdorfer

Natur -Bleiche.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,

daß ich in nächster Zeit mit Anslegeu der
Bleichwaare beginne und mich bemühen
werde , die mir gefälligst anznvertranenden
Gegenstände z» vollkommenster Zufrieden¬
heit meiner Kunden an schönster und bester
Qualität zurückzngebe » .

Hiebei babe ich noch zu bemerken , daß
ich jeden Tag der Woche zu Ucbernahme
von Bleichgegenständen wie zur Abgabe
fertiger Maaren mit Vergnügen bereit bin,
dagegen an Sonn - und Festtagen , um christ¬
licher Ordnung und der für mich und meine
Hausgenosse » nothwendigen Ruhe willen,
mich weder mit dem einen noch mit dem
andern befasse » kann.

Den 31 . März 1860.
Bleiche -Inhaber
I . F . Dürr.

Meine Herren Agenten , welche ich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren bitte,
sind:
Hr . Kaufmann Hettler  in Nagold,

„ „ Huber  in Altenstaig,
„ „ Conzelmann  in Haiter-

bach,
„ Conditor Reichert  in Wildberg,
„ Kaufm . Dengler  in Unterjeltingen,
„ „ Gutekuust  in Pfalzgrasen-

weiler,
„ „ Speidel  in Bondorf,
„ Scheck in Herrenberg,
„ C . F . Hansclmann  in Simmers-

feld.

3s* Nagold.
Dteiche-

2s - N agol  d.
Brust - und Hustcnzucker , Malz-

und Rettig -BvilbvuS , sowie englische
Früchten -Bonbouv empfiehlt

Louis Sautter,
bei der Kirche.

2s * Calw.

Gelder
von und nach Amerika

besorge ich stets möglichst schnell n . billig.
Ferdinand Georgii.

2s' Nagold.
Waagen -Empfehlnng.

Da ich in letzter Zeit nwhr als sonst
mit Aufträgen auf Waagen , namentlich
aus Tecimal -Brnckenwaagen und Schnell-
waagen beschäftigt bin . finde ich mich ver¬
anlaßt , einem gcerthcn Publikum anzuzei-
gcn , daß ich außer Dccimal - und Ccntdeci-
malwaagen , mit oder ohne Scala , auch
die Hahn ' sche und geradhebelige Schnell-
u »d Balancewaage unter Zusicherung billi¬
ger Preise fertige.

Indem ich für gute Arbeit und Richtig¬
keit garantire , sehe ich weiteren Aufträgen
entgegen.

Den 30 . März 1860.
I . M . Brezing.

Der Unterzeichnete nimmt auch Heuer
wieder , wie schon mehrere Jahre , Bleich-
gegenstände auf die Urack er Bleiche zur
Beförderung an , und wird Alles franc»
hin - und hergeliefert.

Raußer,  Tübingerbote.

2si Berneck,
Oberamts Nagold.

Elanzrindcn -Bcrkons.
Der Unterzeichnete ist ent -cblossen , da»

in seinem ungefähr 1 Morgen im Meß hal¬
tenden Eichwäldchen sich ergebende Erzcug-
niß an Glanzrinde nebst sämmtlichem Ab¬
holz dem Verkauf anSzusetze » , und eS wer¬
den nun die betreffenden resp . Gcrbermeister
hiezu auf den nächsten

Ostermontag den 9 . Avril d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

höflichst eingeladen.
Den 30 / März 1860.

Michael Bauer ',
Webermeister.

Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft am

Samstag den 7. d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

eine junge Kuh saiiimt Kalb , wozu Lieb¬
haber einladet Theurer,

Schmidmeister bei der Post.



Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Tckreinerhandwerkszeng feil.
Tie Uiilerzeichnete verkauft am

Gründonnerstag den 5 . April d. I . ,
Mittags 1 Uhr,

einen voMändigc » Schrciucrhaudwerkszeug
«n den Meistbietenden gegen haare Be¬
zahlung.

Den 28 . März 1860.
Katharina Welker,
Schreiners Wittwe.

U n t e r j e l t i n g e n,
Obcrantts Herrenberg.

IVeld Antrrift.
Bei dem Unterzeichneten liegenfl.

in einein oder mehreren Posten gegen ge¬
setzliche Sicherheit znm Ausleihen parat.

Den 3i . März 1860.
Schultheiß Brösamle.

Stuttgart. Ein - und Verkauf von
Staats -Obligationen, Anlehens-Looseii, Einwechslung  von Cou¬
pons, Treffetloosen, G r a t i s - A u s ku n ft über gezogene Nummern
von Anlehenö-Loosen bei Ferdinand Garnier.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Einen geordneten jungen Menschen nimmt
in die Lehre auf

Schüler,  Webermeister.

9t agol  d.
Tanzbelnftignng
am Ostermontag bei

F - W . Bische r.

Unterjetting cii.
Bescheinigung und Dank.

Für die Hits. Abgebrannten sind folgende Bei¬
träge eingeg nig n : Von Hr . Picifer in Nagold
1 fl. . Gern. Tbailsingen 10 fl. , Gem. Ncbringcn
Ik> fl. II kr- , Stmungspflege das. 8 fl- 16 kr..

Fr . Carolina Herrmann von Stuttgart 8 ff,'
durch Pf . N . N. von N. N. 2 fl-, Gem . Nuf¬
ringen 5 fl. 22 kr. , P ' ulinen -Vcr. in Stuttgart
Kleidungsstücke, Gem . Oberjcsingen 20 fl. , von
der Centralleiiung 100 fl. , Gem. Nohrau 8 fl.
21 kr. , Gem . Oberjcttingrn 11 fl. 55 kr. u- 5
Schfl . 2 Sr . Dinkel , von M . B . Wilhelm 20 fl-,
Kirchenopfer von Herrenberg 10 fl. I2 '/r kr. , von
I . Lthrc von Sindlingen 3 fl. , durch Coilckte
von Kuppingen 32 fl. 6 kr. , von der Gemeinde-
Pflege Mözingen 26 fl-, Kirchcnopfer von Haß¬
lach 5 fl. , vom Pfarramt Waiddorf 8 fl. , Coli,
von der Gemeinde Bondorf 8 fl. 41 kr. , Kir-
chenopflr von Oberschwandorf 2 fl. 23 '/, ; wofür
allen edlen Gebern herzlich dankt:

Den 2S. März 1860.
Pfarrer Machtholf.

> Schultheiß Brösamle.

Frucht - Preise.

Frucht¬
gat tun gen.

Dinkel , alter
»euer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Waizc» . .
Roggen . .
Bohnen . .
Linsen . .
Erbsen - .

Nagolv, Alrcnstaig, skreudcnstadl. Ealw, Tübingen, .Heilbrvn » , Viktualic » . Preise.
31. März 1860. 27. März 1860. 24 . März 860. j 27. März 1860. 30. Marz 1860. 21. März 1860. Nagold. Allen»
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Nago  lb . Ans denVorhandlungen der letzten Plenarversamm¬
lung des Nagoldcr B e zirkswo h l thä tig keits v erei»  s (Eb-
bausen , 24 . Febr . b . I .) erlaubt sich hicmil der Ausschuß einige
Mittheilungen zu machen , welche nicht blos den Vereins -Mit¬
gliedern , sondern auch andern Einwohnern des Bezirks von
Interesse sein möchten.

Bericht erstattet wurde unter Anderem über den Stand
der Leihkasse für Tuch - und Zeug mach  er . Nachdem
Kaufmann Kuppler  die gut und uneigennützig verwaltete Casse
abgegeben batte , ist im August 1857 Tuchmacher Reichert  von
Nagold znm kassier gewählt worden . Das Umtriebekapital,
dessen Grundstock im Betrag von 146 l fl. 9 kr. von der hohen
Eentralleitung in Stuttgart übergeben worden ist , beläuft sich
gegenwärtig auf 1768 fl. 12 kr. Es hat demnach in den letz¬
ten 8 Jahren um 307 fl. 3 kr. zugenommen . Alljährlich wird
Rechnung abgelegt und vom K - Oberamt die Rechnung in Ge¬
mäßheit der Statuten rcvidirt.

Besondere Beachtung verdient die Näh - und Strickan-
Salt für confirmirtc Mädchen,  welche unter der Für¬
sorge des Vereins steht und von deren gedeihlichem Fortgang
der Bericht gleichfalls Zeugniß gab . Sie besteht nun bald 8
Jahre , seit Mai 1852 , und ist seit Herbst letzten Jahres fast
überfüllt . 265 Mädchen haben seitdem die Anstalt besucht , bei¬
nahe alle (bis auf 8 ) aus den Orten des Oberamtsbczirks.
114 dieser Mädchen haben den Unterricht unentgeltlich erhalten.
Das Lehrgeld , das die übrigen bezahlt haben (I . Claffc n 24 kr.,
II . Llasse L 12 kr. im Monat ) , beläuft sich auf 401 fl. 36 kr.
Außcrdepi hat die Anstalt von der Eentralleitung jährlich 25 fl.
(im letzten Jahre 30 fl.) , von der Amlskorporatio » ebenfalls
25 fl. zur Unterstützung erhalten . Diese Summen hätten jetoch
"icht zugereicht , um die Ausgaben der Anstalt (per Jahr im
Durchschnitt 186 fl. 33 kr.) zu decken, wenn nicht der Orts-
Armenverein zu Nagold mit Beiträgen zu Hülfe gekommen wäre
und die Stadtgemcinde Nagold das »öthige Holz unentgeltlich
verabreicht hätte.

Da nun der Bezirkswolthätigkeitsverein nicht mehr mit
Sicherheit auf letzterwähnte Beiträge rechnen kann , so mußte
die Plenarversammlung darauf Bedacht nehmen , seine Bedürf¬
nisse auf anderem Weg aufzubringcn . Eine Erhöhung des Lehr¬
geldes erschien nicht räthlich ; es wurde dcßhalb beschlossen , die
schon längere Zeit unterbliebene Einziehung der jährlichen Bei¬
träge , zu welchen die Vereinemitglieder statutengemäß verpflich¬
tet sind , wieder in Gang zu Gingen und noch vor Ende April
für bas laufende Rechnungsjahr (April 1859/60 ) diemit den
Anfang zu machen . Da die Jahresbeiträge sehr niedrig gestellt
sind (nicht unter 12 kr. per Jahr ) und der große Werth dieser
Näh - und Strickanstalt für den ganzen Bezirk sich immer deut¬
licher hcrausstellk , so hofft der Ausschuß des Bezirkswohltbätig-
kcitSvereins mit Zuversicht , daß die Vereinsmitglieder gerne zu
dieser kleinen Zahlung sich bereit finden lassen , und baß im
Hinblick auf die gemeinnützigen Zwecke dcS Vereins auch andere
Freunde des öffentlichen Wohls sich demselben anschließcn werden.

Togos - Neuigkeiten.

Stuttgart.  Durch Erkenntniß des hiesigen Criminal-
amts vom 27 . März sind die beiden Bankiers D . Haas und
Tb . Dreifuß  von hier wegen im Comploik verübte » Haus¬
friedensbruchs und Körperverletzung des Redakteurs Hopf
verurtbeilk worden und zwar crsterer zu 7 */s Monat , letzterer
zu 6 ' /s Monat KrciSgefängniß , auf der Festung zu erstehen,
sowie znm Ersatz der Kosten.

Frankfurt,  29 . März . In der heutigen Bundestags-
sitznng notificirte Oestrcich dem Bundestag seinen Protest gegen
den Anschluß EeutralitalicnS an Piemont . (T . D . d. Ä, Z .)

Vom Rhein,  26 . Marz . Das Studium der deutschen
Frage wird ernstlich ausgenommen ! Eben zirkulirteu Einla¬
dungsschreiben von Paris an deutsche Publizisten , besagend : die
französische Regierung beabsichtige zur Befestigung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern einige deutsche



Blätter z>< ßkünden , « eiche von Paris a »S geleitet und glänzend
honyrirt werde » sollen ! Letzterer Punkt ist besonders stark be-
tqnz . Werde » sich willige Federn finde » ?

Berlin,  29 . März . Die Note , welche die Schweiz a»
die europäischen Mächte gerichtet hat , ist die Veranlassung zu
neuen Unterhandlungen zwischen Preußen und England gewor¬
ben , welche bis beute so weit gediehen sind , daß England ge¬
meinsam mit Preußen diplomatische Schritte zur Wahrung der
Rechte der Schweiz thun mochte . (Lt .-A .)

Berlin,  30 . März . Die Kreuzzeitniig schreibt : Preu¬
ßens Beantwortung der franchsischen Depesche hat wesentlich
ei» en dilatorischen Charakter , sie äußert großes Bedenken gegen
die Annexion , kann aber nicht als Protest charakterisirt werden,
die schweizerische Forderung ist » och unbeanwortet . — Die
Mittbeilungen : Preußen beabsichtige die Errichtung zweier be¬
festigter Lager , ist » ach glaubwürdigen Nachrichten gänzlich
grundlos . (S . M .)

DaS preußische Abgeordnetenhaus hat nun doch » ach
großen Kämpfen das Gesetz über die Civilehe  angenommen.

Wien,  29 . März . Am Samstag werden 140 Millionen
Stnatsschuldenverschrcibniigen des Tilgungsfonds verbrannt.

,T . D . d. Fr . Bl .)
Bern,  28 . März . Frankreich übergab heute eine süße,

offenbar auf Spaltung der Bundesversammlung berechnete
Verbalnote . Die Abtretung Savoyens , sagt dieselbe , erfolge
ja nur im Einverständnis ; mit der Schweiz und den Mächten,
und Frankreich besitze nicht m>hr , als Sardinien besessen ; der
Bundesrath möge daher die entstandene Aufregung beschwichti¬
gen . Unmöglich ! Alles Vertrauen ist dahin . (L . M .)

Genf,  30 . März . Heute früh gingen 150 Mann be¬
waffnet eigenmächtig nach Thvnon (am südlichen Ufer des Sees,
im Cbablais ) , um Besitz für die Schweiz zu ergreifen . Trup¬
pen wurden abgesaudt , um sic zurückzuzwingen . (S . M .s

Bern,  30 . März . Der BundcSralh hat die Mächte in
Aenntniß gesetzt , baß er ähnliche Versuche in Genf energisch
unterdrücken werde . (L . M .)

Turin,  26 . März . Von guter Hand kommt dem Main¬
zer Jounal eine Abschrift des Schreibens zu , welches Se . Heil,
der Papst — als Antwort auf wiederholte Zumulhungeu —
an den König von Sardinien gerichtet hat . Es lautet dasselbe
wie folgt : Majestät ! Der Gedanke , den Ew . Majestät in Ih¬
rem Briefe mir gegenüber aussprichr , ist unwürdig eines ehrli¬
chen Mannes , eines Katholiken und besonders desjenigen , der
aus dem edlen Gcschlechte des Hauses Savoyen stammt . Das
Weitere habe ich in meiner Encyclica beantwortet . Ich weine
nicht über mich , sondern über den Zustand der Seele Ew.
Majestät , welche für die auf den Nath Ihrer Umgebung ver¬
übten Thaten den strafenden Gesetzen der Kirche bereits verfal¬
len ist und noch weif « verfallen wird für jene Thaten , welche
Sie Vorhaben . Ich erinnere Ew . Majestät , daß jene Zeit nicht
ferne ist , in welcher Sie dem unerbittlichsten Richter für die
bisher gegebenen Aergerniffe und für die Uebcl , welche Sie
durch Zhr Gebühren nnferm armen Italien znfügen , Rechen¬
schaft ablege '.r müssen . Pius  IX . , Papst.

Turin . Aus Ravenna  vom 28 . März . Päpstliche
Karabinicrc haben das savoyische Wappen am Konsulathause
heruntergeschlagen . (T . d. S . M .)

Die favoyisch . n Zeitungen brachten die Erklärung , daß
sie von ihrem Landes Herrn an Frankreich verhandelt worden
seien , mit einer ; schwärzt » Trauerrand . Der König , sagt man
laut , hat zuerst die Tochter (Clotildc ) und jetzt die Wiege ver¬
handelt (sein StammEnV Savoyem.

Neapel,  26 . Mär ; . Der König soll Dillamarina , dem
sardinischeu Gesandten , aug . kündigt haben , daß die Neapolita¬
ner in die römischen Marken einmarschircn werden . Dillamarina
protestirte . Die Gesandten der Westmächte sollen zu Reformen
rathen . (S . M .)

Rom,  24 . März . Gestern hielt der Papst in einem Kon¬
sistorium eine Allokution . Es wird Schweigen über den In¬
halt derselben beobachtet , nur erfährt man , daß die Exkommu¬
nikation Viktor Emmanuels noch nicht ausgesprochen ist.

Rom,  29 . März . Ein Breve vom 26 . März ist ange¬

schlagen . Es verhängt die größere Exkommunikation  und
die übrigen geistlichen Strafen gegen die Urheber . Beförderer.
Heller , Anstifter und Anhänger der Rebellion , Usurpation und
des En,falls in die Staaten der Kirche . Tie Regierung hat
dem diplomatischen Korps eine Protestatio » gegen den Anschluß
der Legationen an Piemont geschickt. ' (T . d. S . M .»

Paris,  28 . März . Der Großherzog von ToScana soll
eine Protestalion gegen Sardinien bei den Großmächten einge¬
reicht haben und cs heißt , dieselbe sei von allen , auch von
Frankreich , angenommen worden . (St .-A .)

Paris,  30 . März . Der Moniteur veröffentlicht heute
den Text des Abtretungsvertrages  über Savoyen und
Nizza . Der Senat hat mit 1l6 gegen 16 Stimmen die Peti¬
tionen zu Gunsten der zeitlichen Gewalt des Papstes abgewiesen.

^ m . . <2 - d. ' S . M .)
^n Paris  ist das Gerücht von einem Attentate  in

Petersburg auf das Leben des Kaisers von Rußland verbreitet.
Als Ursache der Verschwörung gilt die Emanzipation der Leib¬
eigene », die der Kaiser durchsetzen will.

Marfchall Pelissier,  den ein Offizier um seine Verwen¬
dung für Avancement ansprach , soll ihm erwidert haben : Noch
einige Woche » Geduld , dann kommt das Avancement von selbst.

London,  30 . März . Peel  lenkt die Aufmerksamkeit
auf Vernichtung der schweizerischen Neutralität durch Savoyens
Abtretung . Er tadelt Napoleons Verfahren , spricht Vertrauen
auf Russell ans , verlangt , baß die Regierung gegen Frankreichs
Verfahren bezüglich der Schweiz protestire . Kein Minister ant¬
wortete . (S . M . i

Wonach zu richten!  Kaiser Napoleon verbittet sich
unangenehme Bemerkungen über seine Politik . Dem englischen
Minister hat er schreiben lassen , er möge den Injurien des
Parlaments gegen ihn , den Kaiser , ein Ende machen , sonst — .
Das geht hauptsächlich Peel an , der auf die ärgerliche Bemer¬
kung eines berühmten Vertreters der Krämerpolitik : „ Der Geier
hole Savoyen !" sagte : Der Geyer hat schon Savoyen geholt
und er wirb die Schweiz und Belgien und den Rhein auch ho¬
len , wenn wir »nS nicht mit der Büchse bewaffnen ! — Nach
den neuesten Erklärungen im Unterhaus wird Minister Lord
Rüssel selber wegen unehrerbietiger Sprache verwarnt werden
müssen.

Die Englische Korrespondenz berichtet ans London vom
19 . März : „ In naturwissenschaftlichen Kreisen macht eine
neue Entdeckung,  welche das bisher übliche Brenngas ver¬
drängen dürfte , großes Aufsehen . Ucberheiztcr Wasserdampf
soll nämlich , wenn er mit Kohlentbeer geschwängert wird , mit
überraschender Schnelligkeit ein Brenngas darstellcn , das wegen
seiner Wohlfeilheit und Reinheit dem bisher allgemein verwen¬
deten Brenngase entschieden den Rang abläuft . Es enthält im
Vergleich mit diesem um die Hälfte weniger Kohlenoxyd und
doppelt soviel Kohlenwasserstoff . Dabei hat es den Vorzug,
wochenlang im Gasometer , ohne die geringste Zersetzung , auf¬
bewahrt werden zu können und von allen Schwefelbestandtheilen
frei zu sein . Es werden mit dieser Erfindung jetzt praktische
Versuche im Großen angestellt ."

Die Spanier haben mit den Marokkanern  Waffen¬
stillstand abgeschlossen und der Friede ist eingeleitet.

Madrid,  27 . März . Man vermuthet , daß die Friedens»
bedingnngen in Folgendem bestehen . Eine Entschädigung von
400 Millionen Realen und Okkupation Tetuau ' s bis zur völli¬
gen Bezahlung ; Abtretung des ganzen Rayons des Territoriums
von Melilla ; Haudelsvortheile ; Schutz der Missionäre ; Resi¬
denz eines spanischen Repräsentanten zu Fez . — Das „ Diari»
Espaniol " fügt bei , daß auch die Unveräußerlichkeit Tanger '-
stipulirt wurde . In der Schlacht vom Freitag fielen 2177 Mann.

_ (St .-A. )

Allerlei.
— An den Wänden des Wiener Zeughauses  hängt

als merkwürdiges Denkmal die große Kette , womit 1529 die
Türken bei Ofen die Donau zu sperren suchten ; sie enthält 8009
Glieder L 20 Pfund , wiegt also 160,009 Pfund ._
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